
58. Amts- und AnzeigeSkatt für dm Aezirk Gatm. 80. ZchkMz.
SÄHiiMMDitaze : LI « ntt « L, LonnerStag , Sams¬

tag . Sannt « g. Jnsirttansprki « 10 Bfg . pro Zeit « für Stadt
and » qirlsort » ; außer veztrt IS Pfx.

Donnerstag, den 13. April 1905.
WbonnementSpr . ind . Stabtpr .Dierlelj . Mk. I .IOincl .TrLgerl.

DierteljLhrl . PostbezugSpreiS ohne Bestellg . f . d . OrtS - u . Nachbar-
ortsverkehr 1 Mk., f . d. sonst . Verkehr Mk . 1.10 , Bestellgeld A) Pfg.

Z« ttiche Aek-mrLnrachMge«.
Bekaimtmachimg,

betreffend die Anmeldung von Neubauten,
Bauverbefferunge« «. s w. »u« Einschätzung

für die Gebündebrandverstchernng«
In Gemäßheit eines Erlasses des Kgl . Ver¬

waltungsrats der Gsbäudebrandverficherungsanstalt
vom 31 . August 1892 wird hiedurch bekannt gemacht,

1) datz Neubauten , Bauveräuderunge«
und Bauverbefferungen einschließlich neuer
Gebäudezubehörden , welche « och Nicht zue
GebSudebrandverficherung eingefchätzt
find und nicht den bloßen Ersatz abgebrannter,
versichert gewesener Gebäude oder Gebäude¬
bestandteile bilden (Art . 26 des Gesetzes vom
14 . März 1853 ) im Fall einer Brandbeschädi¬
gung nur dann als versichert behandelt
werden, wenn sie vorher von dem Ge¬
bäudebesitze« bei dem Ortsvorsteher ent¬
weder zur sofortige « auf Kosten des Eigen¬
tümers erfolgenden Einschätzung (Art . 13
des Gesetzes vom 14 . März 1853 ) oder zur
ordentlichen auf Kosten der Gemeinde ge¬
schehenden JahreSschätznng (Art . 12 des
Gesetzes ) augemeldet worden find (zu ver¬
gleichen Ziffer 9 des Normalerlasses vom 30.
Mai 1865 . Klumpps Handausgabe des Gesetzes
vom 14 . März 1853 Note 3 zu Art . 13 ) ;

2) daß durch eine bloße Vormerkung von
Amtsweg «« , soweit einesolche überhaupt statt¬
findet , die erforderliche Anmeldung durch
de« « ebäudsbefitzer nicht ersetzt wird;

3) daß die Anmeldung während des ganzen
Jahres erfolgen kann;

4) daß ein Brandversicherungsbeitrag im
Anmeldungsjahr «nr dann und zwar
nachträglich zu entrichten ist, wenn eine Brand-
entschädignng gewährt werden muß.

Zugleich werden die Ortsvorsteher ange¬

wiesen , für tunlichste Verbreitung der vorstehenden
Bekanntmachung zu sorgen und die Gemeindeange-
hörigen entsprechend zu belehren.

Schließlich werden die Ortsvorsteher beauf¬
tragt , den Baukontrolleuren urkundlich zu er¬
öffnen , daß sie bet der Vornahme der Baukontrolle
die Bauenden auf die Wichtigkeit der unver-
weUten Anmeldung ihrer Neubauten u s w.
ausdrücklich aufmerksam zu machen haben.

Calw,  10 . April 1905.
K. Oberamt.

Amtmann Ripp  mann.

TagesneuitzkeitkU.
8 Calw,  11 . April . In den nächsten Tagen

werden sich die bürgerl . Kollegien  mit der
Erlassung von Ortsstatuten über die verbesserte Ein¬
richtung der Aborte , Abortgruben und
Düngerstätten,  über die Einführung einer
allgemeinen , zwangsweisen , von der Stadt auf all¬
gemeine Kosten auszuführendrn Kehrichtabfuhr,
endlich mit einem Ortsstatut über die Herbetztehun g
der Anlieger zu den Kosten neuer Ortsstraßen (Art . 15
Bauordnung ) befassen . Auch eine neue Vorschrift
über das Singen und Musizieren in den Wirtschaften
und die besonders Haftbarkeit der Wirte für Ueber-
tretungen der betreffenden Vorschriften durch ihre
Gäste ist in Aussicht genommen.

Calw,  12 . April . Auf den heute stattge¬
habten Vieh - und Schweinemarkt  waren zu¬
geführt : 7 Pferde , 332 Stück Rindvieh , 44 Körbe
Milchschweine , 60 Stück Läufer . Der Handel in
Großvieh ging im allgemeinen flau von statten , für
Kühe und Kalbeln wurden 230 — 450 für Ochsen
pr . Paar 700 — 1130 bezahlt , für Milchschweine
bei lebhaftem Handel 28 —42 für Läufer 52 bis
80 pr . Paar.

Neuenbürg,  10 . April . In Schwann
hat der Taglöhner Proß  sein Whriges Kind
mißhandelt , so daß es am Sonntag abend starb.
Der Vater hat sich selbst der Behörde gestellt . —
Die Sektion des Kindes soll Bluterguß in das
Gehirn infolge der Mißhandlung ergeben haben.

Stuttgart,  10 . April . Der 70 . Pferde¬
markt,  der heute seinen Anfang nahm , war zahl¬
reicher beschickt als der letztjährige Markt . Im ganzen
waren etwa 1200 Pferde zugeführt . Gut vertreten
waren besonders Pferde des schweren Schlags . Am
heutigen ersten Tag herrschte auf dem Markt ein
recht lebhafter Verkehr . Es wurden zahlreiche Käufe
abgeschlossen . Die erzielten Preise bewegen sich von
400 — 1600 Die Luxuspferde sind wie jedes
Jahr in den städtischen Stallungen untergebracht.
Die mit dem Pferdemarkt verbundene Wagen-
und Geschirrausstellung  in der Gewerbe¬
halle ist dieses Jahr ebenfalls reichlicher beschickt,
besonders mit Luxuswagen . Von den hies . Wagen¬
fabrikanten , die in den letzten Jahren nicht mehr
ausstellten , haben sich Heuer wieder einige an der
Ausstellung beteiligt . — Der Hundemarkt  auf
dem Hegelplatz war gut beschickt, doch war der
Handel heute nicht besonders lebhaft.

Stuttgart,  11 . April . DieKammer der
Abgeordneten  genehmigte heute in der fortge¬
setzten Beratung des Etats des Innern zunächst
die Kap . 30 öffentliche Gesundheitspflege , 31 Kosten
des Veterinärwesens , 32 für orthopädisch ; Zwecke
und 33 Landeshebammenschule . Hierauf begann die
Beratung des Kap . 34 Zentralstelle für die
Landwirtschaft.  Das Wesentlichste der langen
Debatten waren hiebei die Ausführungen die sich an
dieFrageder Schaffung von Landwtrtschaftskammern
knüpften . Bekanntlich hat der Minister des Innern

Der Spion.
Historischer Roman auS der Geschichte des heutigen Rußlands

von Julius Gro sse.

(Fortsetzung .)
Man kann sich denke» , wie diese Worts wirkten . Alle Gäste hatten sich

erhoben . Poggio suchte den Lästigen abzuschütteln , aber dieser packte ihn nur
noch fester.

„Ja . mein Brüderchen , wir haben auch noch Christentum im Herzen . Wie
sagt der Russe : Nachts würgt die Eule die jungen Krähen , aber bei Tag hacken
die alten Krähen chr die Augen aus . Wir find arme , alte Leute , aber ein graues
Pferd ist noch lang kein Esel , und wenn der Esel den Elephantm lobt , lobt er
nur die graue Farbe — o, ich kenne dich, Satan !" und die Wut der Betrunkenen
brach unaufhaltsam aus . „ Bei den Gebeinen des armen Wurms da , ich kenne
dich. Du hast meine dumme Frau geködert , wie schon früher . Aber diesmal
wirdS nicht und nimmermehr . Dein Maß ist voll . Küß das Kruzifix , oder ich
schlage dich nieder !"

Dabei wollte der Trunkene , der aus dem Winkel an der Tür dar Kruzifix
ergriffen , momit der Pope den Leichenkondukt begleitet , auf seinen Gegner ein-
dringen , aber jetzt mischten sich die andern ein und hielten den Rasenden zurück,
konnten eS aber doch nicht verhindern , daß sich beide Gegner gepackt hatten und
hin und her drängten , wobei dann Stühle und Bänke umfielen , Gläser und
Teller in Scherben gingen.

Inzwischen hatte drüben die Zeremonie der Einsegnung begonnen und die
feierlichen Töne des altrusfischen Kirchenliedes , welches die Sänger anstimmten,
dröhnten wie Orgelklänge durch die Räume . Magisch war diese Wirkung , denn

sie beschwichtigte sofort den häßlichen Tumult . Die Streitenden wurden bei
Seite gedrängt und zur Ruhe verwiesen.

Sodann drängten sich Männer und Weiber in die offene Tür deS Neben¬
zimmers , um Zeugen der Feierlichkeit zu sein, der sie von diesem Augenblicke an
mit Andacht und ehrfurchtsvollem Schweigen folgten.

Bei dieser Gelegenheit , als sich der Raum des Speisezimmers lichtete,
bemerkte ich auf dem Boden ein zerknittertes Blatt ; wie ich gleich vermutete,
war eS der Brief , den Frau Wsrotschka dem Poggio zu lesen gegeben . Offenbar
war ihm das Papier während des Ringens mit Jakouschin entfallen.

Ohne mich zu bedenken, hob ich das Blatt auf und zog mich in die Fenster¬
nische zurück, um es zu lesen. Warum sollte ich es nicht ?" Der Brief war
offen und bereits durch andere Hand gegangen . Ich mußte da » halbzeriffene
Papier ohnehin von den Spuren der verschütteten Getränke und der Füße säubern,
die darauf herumgetreten . Glücklicherweise war es noch lesbar.

Sofort sah ich nach der Unterschrift und fand den Namen Tatiana
Uschakoff.

„Meine arme , gute Nadja !" so lautete der Brief , „warum schweigst Du
so lange ? Wir hören gar nichts mehr . Du Böse . Warst Du krank oder bist
Du in Not , ich kann eS nicht denken. Gut wird e» Dir freilich nicht gehen,
aber harre nur au », nur noch einige Tage . Dann soll auch Dein Jammer
enden . Dann kommen wir zu Dir , ich und mein Gatte Alexander WadkowSki,
ja wohl , mein Gatte , liebste Nadja . Ich müßte Dir tausend Dinge erzählen,
die inzwischen vorgefallen . Du kannst nicht glauben , wie glücklich ich bin , daß
eS nun so gekommen . WadkowSki ist ein ganz anderer geworden . Wir haben
un » wiedergefunden und auch Papa hat sich mit ihm auSgesöhnt . Alle » ist gut
und Alles ist Sonnenschein . Wie das Alles gekommen , wie im Handumdrehen,
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v. Pischek bei der Generaldebatte über den Etat

in dieser Hinsicht erklärt , daß , solange unter den land¬
wirtschaftlichen Bezirksvereinen Uneinigkeit herrsche
und die Mehrheit derselben sich für die Beibehaltung
des jetzigen Zustandes ausspreche , an die Schaffung
von Kammern nicht gegangen werden könne . Heute
betonte nun Haug als Berichterstatter die Notwen¬
digkeit der Schaffung einer aus der Wahl der
Landwirte hervorgegengenen auf breiterer Grund¬

lage aufgebauten Vertretung für die Landwirtschaft.
Ließ Haug so die Frage , ob eine Kammer sür das

ganze Land oder 4 Kammern d. h . je eine für jeden

Kreis geschaffen werden sollen , unentschieden , so
zeigten sich doch alsbald bei den folgenden Rednern
die weitgehenden Meinungsverschiedenheiten hierüber.
Die einen , vertreten hauptsächlich durch den Abg.
Bantleon (D . P .), traten für eine Kammer ein , die
anderen , namentlich die Vertreter des Zentrums,
darunter auch der Abg . Gröber , verlangten vier

Kammern ; eine weitere Gruppe sprach sich weder
für eine noch für 4 Kammern aus und wünschte
im Einvernehmen mit der Regierung nur eine Ver¬
mehrung des Beirats der Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft . Vogt und Hildenbrand endlich forderten
zwar eine Vertretung der Landwirtschaft , legten aber
auf die Art ihrer Organisation weniger Wert.

Minister v. Pischek betonte heute , die Regierung
habe gar kein Interesse daran , die Organisation der
Landwirtschaft ans die lange Bank zu schieben ; sie

werde , sobald einige Aussicht auf Erfolg bestehe,
einen Entwurf vorlegen . Bemerkenswert war auch
das Verlangen , daß dem durch die große Zahl der
Urglücksfälle hervorgerufenen stetigen Wachsen der
Beiträge für landwirtschaftliche Unfallversicherung
Einhalt getan werde . Es wurden hiefür mehrere
Vorschläge gemacht , u . a . geringe Verletzungen weniger
zu berücksichtigen , die Beiträge zu den Reservefonds
aufhören zu lassen und in der Auszahlung von
Renten vorsichtiger zu sein . In letzter Hinsicht er¬
zählte Gebert unter schallender Heiterkeit des Hauses
einen Fall , wo eine Witwe einem Bauern einen Hosen¬
knopf angenäht , sich dabei gestochen und eine Blut¬
vergiftung zugezogen hatte . Gebert meinte , das Hosen-
knopfanliähen gehöre doch nicht zur Landwirtschaft.
Minister v. Pischek meinte , daß diesem Wachsen
der Beiträge nur durch Abänderung der Reichs¬
gesetze entgegengetreten werden könne , was aber nicht
angängig sei. Vogt verlangt die Berücksichtigung
der Vertreter der Landwirtschaft wie der anderen
Berufsstände bei der Verfassungsrevifion und führte
die ablehnende Haltung der landwirtschaftlichen Be¬

zirksvereine gegen die Einführung einer oder mehrerer
Landwirtschaftskammern auf den Einfluß des je¬
weiligen Vorsitzenden zurück . Gröber und Frei¬

herr v . Gaisberg - Helfenberg traten dafür ein,
bei der Vernehmung von Gerichtssachverständigen
in Fällen von Weinfälschungen nicht nur die chemische
Analyse , sondern auch die Zuugenprobe sachverstän¬
diger Leute gelten zu lassen . Nach längerer Debatte
wurde schließlich auch noch ein Antrag des Abg.

Sommer angenommen , die kgl. Regierung zu er¬
suchen, Staatsbeiträge zu den Kosten des Aufkaufs
von männlichem Zuchtvieh außerhalb Württembergs
auch an einzelne landwirtschaftliche Vereine und

Zuchtgenoffenschaften und zwar ohne Beschränkung
bezüglich der Stückzahl zu gewähren . Morgen
Fortsetzung . Schluß gegen 8 Uhr . Erwähnens¬
wert ist noch , daß im Landtag der Entwurf eines
Gesetzes betr . die Gewährung eines Darlehens an
Binsdorf zugegangen ist.

Stuttgart,  11 . April . Eine Schiller-
feter großen Stils  werden die gesamten
evang . Volksschulen der Stadt am Vormittag des

9 . Mai in der städt . Gewerbehalle halten . Auch
ist eine Huldigung der Schüler vor dem Schiller¬
denkmal geplant.

Stuttgart,  11 . April . In den letzten
Tagen war der geschäftsführende Vorsitzende des
Deutschen Flottenvereins,  Generalmajor
z. D . Menges  von Berlin hier , um mit dem
gcschäftsführenden Ausschuß des Württ . Flotten-
vereins dos Programm für die Hauptversammlung
des Deutschen Flottenvereins , die vom 26 . bis 29.
Mai in Stuttgart tagen wird , festzustellen . Am
vergangenen Montag nachmittag fand unter Leitung
des Fürsten Karl von Urach , dem Vorsitzenden des
Württ . Landesverbands , eine gemeinschaftliche Sitz¬
ung im Palais Urach statt . Die Einzelheiten des
Programms werden demnächst bekannt gegeben
werden . Geplant ist ein Festabend im großen Saal

der Liederhalle am Samstag den 27 . Mai , zu dem
auch weitere Kreise Zutritt haben werden . Die
Verhandlungen der Hauptversammlung werden am
27 . und 28 . Mai im Landesgewerbemuseum gehalten
werden.

Stuttgart,  11 . April . Eine stark besnchte
Schneiderversammlung fand gestern Abend im
Gewerkschoftshaus statt , um Stellung zu nehmen
gegen das Geschäftsgebahren deS Hoflieferanten
Herion . Der Referent kritisierte , daß Anzüge für
Angehörige der höchsten Kreise , die ohne Zweif . l
als Maßanzüge verkauft worden seien , konfektions¬
mäßig hergestellt werden zu Arbeitslöhnen , die nicht
einmal die Hälfte der normalen Arbeitslöhne er¬
reichen . Die Versammlung faßte den Beschluß:
die bei der Firma Herion , Königin -Olga -Bau , be¬

schäftigten Arbeiter , soweit sie organisiert sind , hoben
die Arbeit niederzulegen . Die Firma wird für
Verbands Mitglieder gesperrt und die Sperre so lange

aufrecht erhalten , solange sich Herr Herion nicht
unzweideutig verpflichtet , seine sämtlichen Arbeiter
zum tarifmäßigen Wochenlohn zu beschäftigen . Mit
dieser Maßnahme hofft man zu verhindern , daß
Herion lediglich auf Kosten der Arbeiter und zum
Schaden anderer reeller Geschäfte der Kundschaft
billige Ware anpreisen und liefern kann . Der

Versammlung wohnten auch Vertreter der Firma bei.

Stuttgart,  11 . April . Eine Mittel¬
meerfahrt als Sommerfrische ist ein

lange verkannter Hochgenuß für alle , die den Schul -,
Bureau - und Aktenstaub gründlich loswerden wollen.
Manchen mochte der hohe Preis einer solchen bisher
abhalten . Eine günstige Gelegenheit hiezu bietet
sich in der von den Professoren Konrad Miller-
Stuttgart und Lorenz - Neapel sür den kommenden

August projektierten Mittelmeerreise nach Sizilien
und Tunis . Ein Sonderzug soll die Teilnehmer
am 1. August von Stuttgart nach Genua führen,
von wo die 30tägige Seefahrt auf einem eigens
gecharterten großen Dampfer angetreten wird . Heber
Sardinien und Korsika mit mehrmaligem Anlegen
gelangt man am 6 . August nach Tunis und es
sind 4 Tage für Karthago und die weitere Um¬

gebung bestimmt . Die folgenden 15 Tage (10 . bis
24 . Aug .) werden Sizilien gewidmet (3 Tage für
Palermo , 2 für Syrakus , 3 für den Aetna u . s. w .)
Es werden olle wichtigeren Plätze besucht (wie

Segesta , Marsala , Girgenti , Solinunt , Taormina,
Messina u . s. w ) Der Rest des August wird für
Unteritalien verwendet (Liparische Inseln , Pästum,
Salerno , Amalfi , Copri , Pompeji , Vesuv , Neapel ) .
Wer will , kann auch 2— 4 Tage in Rom Aufenthalt
nehmen . Am 1. Sept . wird wieder Genua und

am 2 . Stuttgart mit Sonderzug erreicht . Die Kosten
der ganzen Reise wit allen Fahrten , voller Ver¬
pflegung , Trinkgeldern und Führung betragen von
340 ^ (III . Kl .) biS 620 ^ ( I . Kl .) .

Untertürkheim , II . April . Gestern Abend
versau melten sich hier die bürgerlichen  Kolle-
gie n von Groß Stuttgart und Untertürkheim , um
die Vollziehung der Eingemeindung durch einen
festlichen Akt zu begehen ; etwa 150 geladene Gäste
fanden sich hiezu im Kronensaale ein . Die Kosten
des Festessens wurden von der Stcdt übernommen.

Seebronn,  10 . April . Viel belacht wird
die Schlauheit einer hies . SteinhauerSfrau . Der¬
selben war von einem künftigen Verwandten der

Kopf gründlich gewaschen worden ; um im Ort
wieder rehabiliert dazustehen , verfaßte sie eine Ab¬
bitte ihres Gegners und ließ dieselbe in der Zeitung
abdrucken . Der Betroffene war aber anderer Ansicht
und zeigte die Urkundenfälschung an.

Marbach , 11 . April . Die Stadtverwaltung
und der Schilleiverein haben beschlossen, zum ehrenden
Gedächtnis an den um das Schillermuseum hoch¬

verdienten früheren Stadtschultheißen Haffner ein
Porträt desselben für das Schillermuseum zu stiften.
Mit der Ausführung des Bildes ist der Maler Paul
Huber  in Stuttgart beauftragt worden.

Tübingen,  11 . April . Heute ist auf der
sogen . „Insel " das 3jährige Bübchen des Wagen-
Wärters Schick , welches ohne Aufsicht sich vor
dem Haus umhertrieb , in einen unverwahrten Ab¬
zugsgraben der Rrparaturwerkstätte des Bahnhofs
geraten und im Schlamm erstickt.

Reutlingen,  10 . April . Die hiesigen
Bau - und Möbelschreiner  find in eine
Lohnbewegung  eingetreten . Sie haben von

ich kau» ei Dir heute nicht sagen , aber Du sollst Alles mündlich erfahren . In

drei Tagen ist Hochzeit , dann reisen wir rach Deutschland . Wadkowski hat

Urlaub auf ei» Jahr , und ich bin froh , daß er so ollen häßlichen und gefährlichen

Verwickelungen entgeht . Natürlich kommen wir zuerst nach Smolenik und nehmen

Dich mit . Du Aermste , Dich und Dein Kmd , das ist beschlossene Sache . Also

halt « nur ein Kleines noch aus und rüste Dich auch zum Ausbruch . Du bist es

Dir selbst schuldig . Warum kannst Du nicht zu meinem Ehrentag « hier sein?

Ich meine , eS könnte noch Alles wieder gut werden . Aber auch so soll Dein

Leid enden . Auf Deinen abscheulichen Mann Haft Du keine Rücksicht mehr zu

nehmen . Warum kümmert er sich incht um Dich und was hast Du sonst von

ihm zu hoffen ? Ich lege Dir meine letzten Ersparnisse bei, dreihundert Rubel

find nicht viel , aber sie werden hinreichen einstweilen für dos Nötigst -. Auf

frohes Wiedersehen ! Deine glückliche Tatiana . Tausend Kliffe noch Deiner

kleinen Annuschka ."

Das war der Brief . Jetzt verstand ich die Bestürzung der Frau Werotschka

und ihres würdigen Gatten . Natürlich , mit der Ankunft Tatiava 'S mußte das

ganze Gewebe von Gaunerei und Betrug zu Tage kommen . Deshalb also sollte

Frau Nadjeschda fort , im Guten oder im Bösen , hier mußte rasch gehavd lt werden.

Der Gesang im Nebenzimmer hatte inzwischen geendet und der Pope vollzog

soeben die Einsegnung . Dann stand die Fortschvffung der Leiche bevor.

Ich drängte mich vorsichtig und langsam durch die Gruppen bis in di«

Mitte des Zimmers.
Frau Nadjeschda lehnte noch an dem Tische über den Sarg gebeugt und

ihr Antlitz auf den kleinen Liebling gepreßt , wie vorher . Die Lichter brannten,

die Tannen und Blumen dufteten und manches Auge dieser wildfremden Menschen

stand voll Tränen . Die kleine wachsgelbe Leiche schlief unter den Papierspitzen

und Blumen und dir eiskalten , abgezehrten Händchen fühlten nicht de» letzten

Kuß der Mutter.
Wieder trat Frau Werotschka zu der halb Bewußtlosen und überhäufte sie

mit den süßesten Schmeichelnamen , mit tausend Versicherungen ihrer Zärtlichkeit,

Unterwürfigkeit und Verehrung.
Nadjeschda blieb bewegungslos , unzugänglich allen Worten , ließ es aber

auch willenlos geschehen, daß man sie nach ewigen Minuten sanft erhob und zum

Sopha führte , wo sie niedergelassm wurde.
Als aber die Leichenträger nun den Sarg schloffen und aufhoben , um ihn

hinwegzutragen , da schrie sie laut auf wie eine Löwin , der man ihr Junges

raubt , erhob sich und trat einen Schritt ouf die Träger zu, als wenn sie ihnen

die geliebte Last entreißen wollte . Dann wandte sie sich schluchzend ab und sank

auf dem Fenstertritt , wo der Nähtisch stand , zusammen.

Draußen war cs mittlerweile wieder laut geworden und mit jeder Minute

wuchs der Tumult von Neuem . Man hörte die Stimme deS ungläubigen

RaSkolnike » von Fischhändler , der sich gegen einige Zurechtweisungen von Alt.

russen verteidigte , weil er nicht in üblicher Weise das Kreuz geschlagen . Dazwischen

mengte sich der freigeisterische Friseur , der atheistische Spöttereien zum Besten

gab , so daß sämtliche Altgläubige über den gottlosen Franzosen herfielen . Wieder

ließ sich daS Klirren von Gläsern und Tellern vernehmen.
Die bedrohlichen Anzeichen scheuchten Frau Werotschka auf , di«, besorgt

um ihr zusammengeborgtes Geschirr , hinauseilte . Sofort folgten ihr die Träger

mit dem Sarge und , wie auf Kommando , alle anderen.

Bevor noch eine Minute vergangen war . befand ich mich wieder allein mit

Frau Nadjeschda , die noch halb ohnmächtig auf dem Fenstertritt saß , mit beide»

Händen das Gesicht verhüllend . (Fortsetzung folgt .)
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den Meistern folgendes verlangt : Abschaffung von
Kost und Logis im Hause , Festsetzung der Arbeits¬
zeit auf 9 ' / - Stunden , Erhöhung der Löhne um
10 "/ », für Ueberstnnden einen Zuschlag von 25 °/°
und für Sonniagsarbeit einen solchen von 50 "/».
Die Lohnzahlung solle Freitags statifinden . Falls
die Meister bis 15 . April nicht auf die Forderungen
eingehen , gedenken die Arbeiter in den Ausstand
zu treten.

Von der Baar,  10 . April . (Kampf
zwischen  Störchen ) . Die Gemeinde Schura,
Oberamt Tuttlingen , erfreut sich eines Storchen-
paares , das seine Residenz wie in anderen Jahren
auch Heuer auf dem Kirchturm aufgeschlagen hat.
In den letzten Tagen nun als das Männchen gerade
abwesend war , kam ein fremder Storch zugeflogen
und wollte neben der Störchin , die eben auf den
Eiern brütete , Quartier beziehen . Da kam der
Hauseigentümer zurück . Die Störchin erhob sich
jetzt, schlug mit den Flügeln abwärts nach dem
Neste , als wollte sie gleichsam ihm von dem Ein¬
dringling erzählen . Der Gatte verstand gleichsam
das Klagen der Hausmutter und nun stürzten sich
beide auf den Eindringling los , hieben mit den
Schnäbeln auf ihn ein , stießen ihn hinaus und
hinab auf das Kirchendach , wo der Kampf noch
einige Augenblicke währte . Der fremde Storch , den
jedenfalls die froschreichen Moore angezogen hatten,
ergriff nun die Flucht , umkreiste noch einigemale
das Nest , um dann auf Nimmerwiedersehen zu ver¬
schwinden.

Ulm , 11 . April . Im Bebel ' schen Erb¬
schaftsprozeß  wird lt . Ulmer Ztg . von der
Oberstengattin Rosa Hauer in Augsburg , einer
Schwester des Erblassers , im Namen der über¬
gangenen Mitglieder der Familie Kollmann Beruf¬
ung gegen das Urteil beim Oberlandesgericht erhoben
werden . Dis zwischen den Parteien getroffene Ver¬
abredung , daß die obsiegende Partei die Kosten des
Verfahrens zu bestreiten habe , erstreckt sich auch
auf die weiteren Instanzen.

Hechingen,  11 . April . (Schwurgericht .)
Das Schwurgericht verurteilte heute den Schuh¬
macher und Zimmsrmann Anion Beck aus Jnne-
ringen , der in der Nacht zum 29 . November v. I.
feiner Frau und seinen 2 kleinen Kindern mit einem
Rasiermesser den Hals abschnttt , wegen vorsätzlichen
Totschlags zu der Höchststrafe von 15 Jahren Zucht¬
haus und 10 Jahren Ehrverlust.

Malsch bei Wiesloch , 11 . Ap -il . Ein gräß¬
liches Unglück  ereignete sich vorgestern Abend.
Während des Abendgottesdienstes in der katholischen
Kirche fiel ein Stück des Mauerbewurfs von der
Wand herab und verschüttete 6 Kinder , welche zum
Teil schwer verletzt wurden . Ein Kind ist bereits
gestorben.

Kassel,  11 . April . Die Genickstarre
ist auch hier auSgebrochsu . Der Kanonier Apel ist
daran gestorben . Weitere 20 Mann , die erkrankt
sind , sind in Zelten isoliert.

Krefeld,  10 . April . Der vor einigen
Tagen verstorbene Großindustrielle Konrad Kr ah¬
nen hat über eine Million Mark für Arbeiter-
wohltatSzwecke hinterlvssen.

Hannover,  11 . April . Wegen eines
Lustmordes  verhaftet wurde heute der 36jähr .,
dem Trünke ergebene Postschaffner Buether.
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Derselbe hat das 5jährige Töchterchen der Tischlers-
Eheleute Schär an sich gelockt , vergewaltigt und
darauf zerstückelt . Einen Teil der Leiche versteckte
er im Keller seines Hauses , den Rest warf er in
Papier eingewickelt auf eine Bahnrampe . Der
Mörder hat bereits ein Geständnis abgelegt . Unter
dem Verdacht der Mittäterschaft wurde ein Schuh¬
macher Paul  festgenommen . Man vermutet , daß
Buether ein gleiches Verbrechen an der seit über
zwei Jahren vermißten Etsa Gaffel begangen hat.

Berlin,  10 . April . Die Reise des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen  dürfte
mit der Ankunft in Peking  ein vorläufiges Ende
gefunden haben . Die Weiterreise zur russischen
Armee über Wladiwostok , die in Aussicht genommen
war , ist durch die eingetretene Verschiebung der
See - und Landstreitkläfte unmöglich geworden . Der
Prinz gedenkt seine Studienreise nach Ktantschou
auszudehnen.

Kattowttz,  10 . April . Nach amtlicher
Meldung kamen in der letzten Woche 47 neue Fälle
von Genickstarre  und 25 Todesfälle zur Anmel¬
dung . Insgesamt sind bisher 236 Fälle vorge-
kommen , davon 133 mit tätlichem Ausgange.

Paris,  11 . April . Jaures und Clßmcnceau
ermahnen Delcassö , die Politik der theatralischen
Effekte aufzugeben und lieber heute als morgen das
Land von dem Alpdrücke der Unsicherheit zu be¬
freien . Delcassö habe heute noch die Möglichkeit,
mit Deuschland eine durchaus ehrenvolle Verstän¬
digung zu erlangen . Bedeutsam ist Clömenceaus
Versicherung , daß der ganze Senat diese Anschauung
teile und daß auch in der Kammer zweifellos eine
große Majorität zufrieden wäre , wenn zu einem
solchen Arrangement Delcaffs die Initiative er¬
greifen wolle.

London,  10 . April . Daily Exprcß be¬
richtet aus Moskau,  Großfürst Sergius  habe
ein Vermögen von 430 Millionen Rubel in der
Hauptsache in Grundbesitz bestehend , hinterloffen.
Hiervon sind der Witwe des Großfürsten circa 50
Millionen zugewendet.

London,  11 . April . Der Berliner Ver¬
treter des „Standard " telegraphiert , daß der neue
Vertrag,  welcher zwischen Deutschland und
Marokko  abgeschlossen worden ist, dem deutschen
Reiche keineswegs ein Monopol oder besondere Rechte
zusichert . Der neue Vertrag sichere die Küsten-
schiffahrtsrechte , aber nur gleichmäßig mit den an¬
deren Mächten . Der deutsche Geschäftsträger in
Tanger habe den Inhalt des Vertrages den diplo¬
matischen Vertretern aller Länder in Tanger mit¬
geteilt . Dies geschah mit der Absicht , alle Miß¬
verständnisse zu vermeiden . Die Meldung , daß
Italien zwischen Deutschland und Frankreich ver¬
mitteln will , sei zum mindesten verfrüht . Die
deutsche Regierung habe bisher keinerlei Mitteilung
von einer solchen Absicht Italiens erhalten.

London , 11 . April . Die Exchange TAegrapheu
Compary meldet aus Lahor « , die Gesam zohl

der bei der Erdbeben -Katastrophe ums Leben Ge¬
kommenen dürfte 10000 übersteigen.

Petersburg,  11 . April . In Moskau
hat sich eins Partei von National -Progreffiste » ge¬
bildet , die ein Gegengewicht gegen die liberalen
Kosmopoliten darstellen will . Gestern abend nach
Fabrikschluß versammelten sich 8000 Arbeiter der

Putilowwerke um verschiedene Redner , die zur
Revolution aufforderten . Die Reden wurden mit
großer Begeisterung ausgenommen . Die Bemühungen
der Polizei , die Redner zu verhaften , blieben erfolg¬
los . Ein Polizei -Offizier wurde durch einen Stetn-
wurf verwundet.

Korfu,  11 . April . Die „Hohenzollern"
mit dem Kaiser  an Bord , der „Sleipner " und
der „Friedrich Karl " sind heute vormittag 9 Uhr
nach schöner Fahrt bei herrlichem Wetter und leicht
bewegter See von Messina kommend in die Bucht
von Korfu eingefahren , wo gerade ein starkes eng¬
lisches Geschwader lag . In der Stadt Korfu , die
reich geschmückt ist und wo Triumphbogen errichtet
sind , empfing der Kaiser den deutschen Gesandten
Prinzen Ratibor und Gemahlin , sowie den deutschen
Konsul und den Kommandanten des englischen Ge¬
schwaders.

Konstantinopel,  10 . April . Da die
chcistenfeindliche Bewegung der Albanesen immer
bedrohlicher wird , haben die Botschafter bei der
Pforte energisch um Truppenverstärkungen nach¬
gesucht.

Konstanttnopel,  11 . April . Eine große
griechische Bande hat am Freitag das Dorf Zago-
ricant überfallen und angezündet.  Ueber
100 Personen wurden getötet . Der Kaimakam von
Castoüa ist zur Untersuchung dorthin abgeretft.
Ebenso haben sich die Konsuln der interr stierten
Mächte in Monastir nach Zagoricani begeben , um
den Tatbestand aufznnehmen.

Lissabon,  10 . April . Wie der Lissabon»
S colo zu melden weiß , wird ein neuer deutsch-
portugiesischer Handelsvertrag  gegenwärtig im
Ministerium ausgearbeitet und dieser bald an die
Kortes gelangen . In dem Vertrage sollen alle
portugiesischen Kolonial -Erzeugnisse Bevorzugung für
die Einfuhr nach Deutschland und deutsche Fabrikate
Bevorzugungen für die Einfuhr nach Portugal
erbalten.

No» joMsch-mMtii Kkie».
Petersburg,  10 . April . In Marinckreisen

ist man ans Grund der letzten Nachrichten zu der
Ueberzeugung gelangt , daß der Kampf zwischen dem
Geschwader Togos und Roschdjeswenskis  in
der Nähe der PcstadoreS -Jnseln stattfinden wird.
Dort haben nämlich die Japaner Proviantdepots
und Reparaturwerkstätten eingerichtet . Es heißt,
die japanischen Kreuzer hätten Befehl in fortgesetzter
Fühlung mit dem russischen Geschwader zu bleiben
und dieses fortwährend zu beunruhigen , sowie
möglicherweise die Transportschiffe Roschdjeswenskis
zu vernichten.

Petersburg,  10 . April . Die Stadt¬
verwaltung von Wladi wo  stock erhielt vom Gou¬
verneur eins Million Rubel zum Ankauf von Lebens¬
mitteln angesichts der bevorstehenden Belagerung.

Petersburg,  11 . April . In Wladiwostok
wurden fünf japanische Spione  verhaftet.
In ihren Wohnungen wurden photographische Platten
mit Aufnahmen der Verteidigungswerke und der Um¬
gebung der Stadt gesunden . Diese Photographier«
find auch berciis nach Japan gesandt worden . Die
fünf Verhafteten werden in den nächsten Tagen
gehenkt werden.

Amtliche nndPriMtiWM!,.
Forftamt Liebenzell.

HotzVSEkarrf.
Der auf Freitag,  den 14 . April,

ausgeschriebene Holzverkauf beginnt erst
um 11 '/ - Uhr.

Neubulach.

StkillbrisuhrMord.
Am Samstag , de « 15 . April,

nachmittags 3 Uhr , wird auf dem
Rathause die Betfnhr von 70 odw.
Kalksteinen vergeben.

Akkordslusttge find eingeladen.
Den 10 . April 1905.

Imglidttalcr Nmm Calw.
Samstag 15. April 1905,

abends 8 Uhr,
Monatsversammlung

im Bad. Hof
mit Vortrag des Herrn Rcchtslchrers

Fischer  über Reichsverfassnng.
Der Ausschuß.

I '.-L.
am Donnerstag,  13 . April,

im Kaffeehaus.

Eine kleine

(Tragkraft 1 Zentner ) verkauf!

Calw . Fallinspkktar Kretschrrei- er,
Badstraße.

Ein möbliertes

Zimmer
zu vermieten Lederstratz « ISS.

^ vsstss WasoliiMö!! ,
kÄioiksnt: Lori Senlnse-nVLppmgsn.

Station Teinach.
60 — 70 Ztr . gut Angebrachtes

Heu
hat zu verkaufen

GrtMhkitsksus.

verkaufen.

Ein wenig benütztes,
kreuzsaitiges

Jalonpianmo
von Hof -Pianoforte-

fabrikant Pfeiffer
ist hier in Calw zu

Auskunft erteilt
Schullehrer Jäkle.

Johs . Theurer.

2ur I -itzksranx von

Ksutsckulistsmpsln
m moätzrirsll 8estritt «n

«mMadlt sied äis
k . Okkoiiläßki ^ otm Luoßöl 'tiolEi

O s I w.
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seit HZKr -Sn cklb H33LT füi ' UZseSie u . ttsus - bilÜL im ^ feis ^ wertvolle Leselienke.

EmpfehtunM.
De« Herren Schreiner -, Glaser - und Zimmermeiftern

halten wir unser Hobelwerk bei mäßiger Berechnung zur
gefl . Benützung bei pünktlicher Bedienung durch sachver¬
ständige Leute empfohlen.

Wrrhkilu -Calnm Kackermshlk G m . b H.
H Mäher.

Lk « I 'Lk » enbier - Gmpse ^ kung
über die Ztratze.

Der Unterzeichnete empfiehlt feinstes,  in der Brauerei abgefülltes
Flaschenbier , Doppel und Einfach, auf Verlange» frei ins Haus geliefert.

Ir . Kopf , Restaurateur.

WtzSGilMM
, Lskobslts Lleichseife L3 >§ Lolchs
üssrsitgsmslsestöLSlisgiedigsteWsLciimiike!

' - 1L pkrl. pscirete s nur 15 Pf . -»
,/7 s//e/r bes «s/»s/r 6ssc/,sfts/ , s^ L/r/,c/>

^Ilsinigs ksbviicsntsn:
ivisivnvilriLekr seiekbir ^ snix ivirivikiiusen

Schöner gesundrr

MMfi Ko» mi>AMchk«
wird fortwährend zu Tagespreisen gegen Kasse gekauft.

Mmdem-Laimr KiickemWeK. m. b. H.
K Mayer.

( « ocot . al > ff

- ^v ^ eiL5

v L 83 - c«  0 L0I . 60L.

Llei - erfärbem und chemische Waschanstalt

° °n w . Wsokter

Gekephon 2956 K Slukkgsnl Z> Torstraße 21.
empfiehlt sich bei kommender Saison im ksvkvn und ksänigsn
von lisnnvn - untt vsinsngsnilenolie in » sittuuen
n . moUensn Slokksn , Itlödslntakksn , l ŝpplvksn,

Spikaesn , ksiiei »n , I' slrroeni ' lr « kv.
UNI > SpikLSNuonksnge werden gewaschen, gefärbt

und mittels Spannrahmen wieder wie ueu hergestellt.

Postsendungen werden rasch und pünktlich ausgeführt
und in solider Verpackung zurückgesandt.

^ -Siewpelkb^ v/-
llelepkon!485^ >>K

ckeä«rmnnn sein eiKener OrneLer.

Eine fast noch neue, wenig benützte

Kadkkinrichlilus
ist wegzugshalber preiswert zn verkaufen.

Zu erfragen bei der Red , ds . Bl.

Ein fremülicheS , möbliertes

Ammer
wird auf 1. Mat gesucht. Offerten
unter L . X . 1v an die Red . dS. Bl.

Mehrere tüchtige

Zmmcklte
finden bei hohem Lohn dauernde Be¬
schäftigung.

Ehr Lauteirschlager,
_ Pforzheim.

Ein tüchtiger

Schreiner
und mehrere

Aimmevteute
»fort gesucht vonso'

Li »n » 1 Kinvkksi »»*,
Zimmergeschäft,

4 tüchtiße Mmek
finden sofort Beschäftigung bei

Augen Walz.
Maurermeister.

Dillweißenstein.
Ein jüngerer tüchtiger

Schreiner
kann sofort eintreten bei dauernder
Beschäftigung bei

Friedrich Bochert,
Schreinermeister.

Unterreickenbach.
Ein jüngerer , tüchtiger

Anecht
zu sofortigem Eintritt gesucht.

Merz z. Hirsch.

2ie spsnsn

»s 8
Z-»

ZZ

UälunLsoddQon . lei llvla darob
«lirekte«

'suaa.
^ sssbrrsd

». „.»sek .-Inä ., » Stuttgart,
kobriädor w.voll. Koront. v. > .KS- »n
?LoaM»tit ->Ä>t»l . . 4 — „
I-nltoodlönoko. 1.75„
löbwucblnollw .bjökrkor . „ „ 45 - „

-E.

Nachweislich hohen, durchaus

reellen Nebenverdienst
verschaffen sich am Platze alteinge¬
sessene Herren in angesehener, kauf¬
männischer Position , durch Tätigkeit
für eine über ganz Deutschland ver¬
breitete Organisation . Keine Ver¬
sicherung.

Bedingungen : Geeignetes
Bureouzimmer , möglichst Parterre
in Hauptverkehrsstraße . Fernsprech¬
anschluß erwünscht. Kaution (stcher-
gcstelll) da bedeutende Beträge durch
die Hand gehen.

Gefl Off . sud V . k . 877 an
Haaseustei « L Bögler , A .-G .,
Stuttgart.

Geruchloses, ftallboeriilzeubes, klebfreies

pfinder's Sanität;-
Zuhboden- u. TreppenSl

empfiehlt
Hek . HtvitliLvr,

Bahnhofstraße.
Alleinverkauf.

PMM
reiitL « küsnirsvkslt , tsi » Lutter,

trisod ki»8«troMll dsi
m . Asvvk Mf« s.

Magenleidender I
gebrauche nur dis bestbewähcten '

Ucrisev's
Memmiwramllm

leisten sicheren Erfolg bei Appe¬
titlosigkeit , Magenweh und
schlechtem verdorbene « Ma¬
ge « . Angenehmes und zugleich
erfrischendes Mittel . Packet 25
Pfg . bet Th . Wieland , alte
Apotheke in Calw; Louis
Scharpf in Liebenzell; Carl
Mehltretter , Keppler-Äpoiheks
und Hrinr . Stotz in Weil-
derstadt.

Masteegkug,
bestes Mittel zum Eieraufbewahren,
empfiehlt

Zr

Calw.
Empfehle mein großes Leger in

DllllSlo - DichPW,
dieselbe ist erstklaffigcs Fabrikat , unge-
fandet , olatt und biegsam. Ebenso

Dureseo -Schutz,
auch zum Allsbessern schadhafter Papp¬
dächer aller Act und kann mit Erfolg
als Jjoliermittel verwendet werden.
Bet sachgemäßer Etndeckung und Pflege
wird für Duresco -Pappe 15 Jahre
Garantie geleistet. Beschreibungen und
fachm. Gutachten , sowie Muster stehen
gerne zu Diensten . Alleinverkauf für
Calw und Umgegend bei

Gruft Kirchherr,
Ammergeschäft.

Gleichzeitig empfehle ich

bcsteS Mittel gegen Fmchtigkeit , Fäul¬
nis und Schwamm.

k > LaMim « « , I . WM.
D . Obige.

Zobsranci-
kabrrdder, Ndb- unckl

VNngmalcii!nen llncl äiol
, doüen und dllliglkn. I

kaürrddsr mit 1. 2 u. 5 8akrs I
Garantie v. M. 5b.—bis 180.—. >

. katindd . m. ZonnsnitradlenipeickeiiI
^ Iibclilte krrmigsiikti. d. catirradtocknlks

krotloukkiliiterrdder von IN«. 9. - an.
-Illinlmdnisl o. kaMcklductisv.r .5» an. ^
Mo LedarkaMkol !ol>r billig. Xataicg uml. a. kr. >

jisiodervork . 5vberana -kakiiaii -3n6u !tkis I
goiuail. L Lramdauor. Nürnberg Zbb. I

kaminzestelle
mit und ohne Rußschutz find stets am
Lager bei billigsten Preisen . Wieder-
verkänfer erhalten Rabatt.

Illlsx 0ökn >, Schlosserei,
vis-L-vis dem VereinShaaS_

Telephon Nr. S. Druck und Verlag der A. Oelschläger ' schen  Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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